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Aichach- ;W- Friedberger

Woeßenblatt
Sonntag Ji 42 18. Oktober 1657.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Will. Reginold und

Cons, von Jrchenbrun wegen Crzeß 
betr.
Durch rechtskräftigen Beschluß vom 5. vor MtS. 

wurde den (Gütlern Willibald Reginold und Karl 
Kaspar, beide von Jrchenbrun. der Besuch aller Wirths­
häuser im Umkreise von 3 Stunden auf die Dauer 
eines halben Jahres d. h bis incl. l. April 185» un­
tersagt. wovon die betreffende Wirthe mit dem Be­
merken in Kenntniß gefeit werden, daß jene, welche 
dessen Einkehr dulden, einer Strafe von 1 — 10 fl. 
unterliegen.

Aichach, 10. Oktober 1857.
Königliches Landgericht.

P. a. .
Laun.

Bekanntmachung.

Kirchdorfer gegen Defchler wegen 
Hppothekzinfeu.

Auf Andringen eines HypotbekargläubigerS wird 
das Anwesen des FärbermeisterS Friedrich Defchler zu 
Lechhausen dem öffentlichen Zwangöverkaufe unter­
worfen.

Dasselbe besteht auS:
1) Wohnhaus Nro. 285 mit Stall, Holzschuxfe und 

Hofraum zu 0,11 Dezim.. gewerthet auf 3200 fl.
2) Wurzgartcn Pl.-Nro. 502b zu 0.27 Dez. gewer- 

lhet auf 5-10 fl.
3) Baumgarten Pl. - Nro. 501 zu 1,22 Dez. gewer- 

thel auf 1500 fl.
4) Krautgarten Pl.-Nro. 782"w zu 0,00 Dez. ge­

werthet auf 27 fl.

5) LieSlewieS Pl.-Nro. 2l20 zu 0,90 Dez. gewerthet 
auf 136 fl.

6) Lorenzerwieü Pl.-Nro. 1489 zu 0.95 Dez. gewer­
thet auf 237 fl.

lHesammlschäyung: 5640 fl.
Zur Versteigerung steht TagSfahrt auf

Montag den 23. November l. Js.
Nachmittags 1—2 Ubr 

im Agster schen Kaffeehause zu Lechhausen an, der Hin­
schlag an den Meistbietenden erfolgt nach erreichter 
SchäyungSwerlh, und richtet sich die Versteigerung 
nach den Bestimmungen der §§. 98 - JO! der Prozeß- 
Novelle vom Jahre 1837.

Die Kaufübedingungcn werden am Strichtcrmine be­
kannt gegeben.

Am 6. Oktober >837.
Kimigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Landgemeindeverwaltungen. 
Die LandkramhandelSpatente betr.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Landgemeindeverwaltungen deS GerichlSbezirkeS wer­
den hindurch beauftragt in ihrem Bezirke bekannt z» 
machen, daß sich diejenigen Gemeindcangehörigen. welche 
für das Jahr 1858 um ein Landkramhaudelöpatenc 
nachsuchen, sich

Mittwoch den 11. November l. I.
Vormittags 8 Uhr 

dahier mit einem Leumunds» und DermögenSzeugniß 
eiuzufiuden haben.

Aichach, am 30. Sext. 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Da" cü den Partheien obliegt, die von ihnen bei 

Gericht veranlaßten Taren und sonstigen Gebühren 
unaufgefordert zu berichtigen, so wird hiemit zur all­
gemeinen Darnachachlung bekannt gegeben, daß jeher 
Tarpflichtige, der seine schuldigen Taren nicht sogleich 
nach beendigter gerichtlicher Verhandlung, oder für 
auSwärtü vorgenommene Verhandlungen oder zuge­
stellte Ausfertigung nicht binnen

3 Tagen 
beim kgl. Taramte erlegt, sofort auf seine Kosten znr 
Zahlung angemahnt wird, und daß nach fruchtlosem 
Ablaufe von weiteren 8 Tagen die gerichtliche Aus­
pfändung imxetrirt werden wird

Aichach, den 7. Oktober 1857-
Erpeditions- u. Taramt des kgl. Bezirks- 

gerichrs Aichach.
Stadler, 

kgl. Tarbeamter.

B ekanntmachung.
An Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen.
Hebung der Rindviehzucht in den Ge­

meinden diesseits des Rheines betr.
Unter Hinweisung auf die allerhöchste Verordnung 

vom 4. Mai l. Is. im rubrizictem Betreffe (Reggö.- 
Bl. Nr. 29) wird zum Vollzüge derselben Folgendes 
angeordnet.

Alle zum Züchtungsgeschäfte verwendeten Stiere 
müssen alljährlich einmal, und zwar unmittelbar vor 
der ortsüblichen Sprungzeit von dem Bezirksthierarzte 
unter Zuziehung der Aufsichtökommission, bestehend auö 
dem Gemeiudevorstand und 2 bis 3 sachkundigen, von 
der Gemeindeverwaltung auö ihrer Mitte oder aus den 
übrigen Gemeindegliedern zu wählenden Personen, 
einer sorgfältigen an Ort und Stelle vorznnehmenden 
Untersuchung bei Gelegenheit der Schaf- oder Huude- 
visitacion oder anderer dienstlicher Anläße unterworfen 
werden.

Jnsbosondere sind alle neu angeschafften Zucht- 
stiere

mindestens 8 Tage
vor der Verwendung zum Sprunge dem Thierarzte 
zur Untersuchung anzuzeigen.

Für die tauglich befundenen Stiere wird sodann 
von dem Thierarzte ein bis zur nächstjährigen Visita­
tion giltiger Erlanbnißschein ausgestellt und von dem 
Vorstände der Anfsichtskommission oder dessen Stell­
vertreter mitunterzeichnet.

Die Verwendung von Stieren znr Zucht ohne 
solche Erlaubnißscheine ist verboten unter Androhung 
einer Geldstrafe bis zu 15 st.

Für den entsprechenden Vollzug dieser Vorschrif­

ten in der Gemeinde hat zunächst die AufsichtSkommis- 
sion, welcher jedoch ein Anspruch auf Remuneration 
nicht zustcht, zu sorgen und erforderlichen Falles durch 
Anzeige bei der vorgesetzten DistriktSpolzeibehorde die 
nöthige Einscbreitung zu veranlassen.

Aichach den 4. Oktober >857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen dcS 
Landgerichtsbezirkes.

Die Erlangung von Musikpatenten bet».
Der Magistrat der k. Stadt Aichach und sämmt­

liche Landgemeindeverwaltungen des Gerichtsbezirkes 
werden hiedurch beauftragt, alsobald in ihren Gemeinde- 
bezirken bekannt zu machen, daß jene Personen, welche 
sich für das Jahr 1858 um ein Musikpatent bewerben 
wollen, sich

Mittwoch den 18. November d. Jö.
Vormittags 8 Uhr

dahier einzufinden haben und:
a) ein Prüfungözeugniß über ihre Befähigung als 

Musiker,
b) ein Vermögenüzeugniß mit Angabe der unversorg­

ten oder überhaupt nicht erwerbfähigen Familien­
glieder,

c) ein LeumundSzengniß 
vorzulegen haben.

Aichach, am 8. Oktober 1857.
Königl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bek an nrmachung.
Bezüglich der im Laufe des Jahres 1856/57 ein- 

getrctenen Veränderungen sind die neu eingeholten 
Fassionen in heutiger Sitzung vom gesetzmässigen Pru- 
fungs-AuSschusse zur Steuerregulirung festgesetzt wor­
den und liegen nunmehr die Sleuerlisten für Einkom­
mensteuer und Kapitalrentensteur im diesseitigen Amts­
lokale nach Art. 23 des Einkommen- und Art. 19 
des Kapitalrentenstenergeseyes vom 31. Mai >856 zur 
Einsicht der Betheiligteu

14 Tage lang von heute an 
offen, um sofort

innerhalb 30 Tagen 
die Berufung nach Art. 27 des Einkommen- und Art. 
23 beö Kapitalrcntensteuergeseyeö ergreifen zu können, 
welche Berufungsfrist mit 16. November h. Is. endet.

Aichach am 15. Oktober 1857.
Königl. Rentamt Aichach.

Strelin.
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Bekanntmach u n g.
Die Verleihung des Veit Briefer'schen 

Stipendiums in Aichach betr.
Nach der Veit Briefer'schen Stiftungs-Urkunde 

vom Jahre 1627 find die Kapitalszinsen für Stipen­
dien jenen Stndirenden höherer Schulen zu verleihen, 
die sich dem gcisilichen Stande widmen, oder das Fach- 
studuium der Theologie bereits ergriffen haben.

Zum Genusse dieses Stipendiums sind zunächst die 
Blutsverwandte» deü Stifters von väterlicher oder 
mütterlicher Seite und in Ermanglung Burgerssöhne 
von 'Aichach berechtigt.

Dieses Stipendium ist für das Jahr 1857/58 zu 
verleihen.

Bewerber um dasselbe werden aufgefordert, ihre 
deßfallsigen Gesuche, belegt mit hinreichenden Nachwei- 
sen der Würdigkeit und stiftungsgemäßen Ansprüchen 

innerbalb 4 Wochen
hierorts um so gewisser in Vorlage zu bringen, alü 
ausserdem eine spätere Bewerbung eine Berücksichtigung 
nicht finden könnte.

Aichach, den 13. Oktober 1857.
Magistrat der Lrtadt Aichach.
KapfHammer, Bürgermeister.

Kemeter, Stadtschreiber.

Kapital-Offene.
35lt, 400, 400, 500, 500, 600. 800, 900, 1000, 

1400 2000, 4000, 4800, 5000 und 8000 fl. sind zu 
4'/., Prozent auf erste Hypothek wieder auszuleihen. 
Bewerber hierum wollen AuleheuStabelle, Steuerka­
taster und Kauf- oder Uebernahmsbriefe iu dem un­
terfertigten Commissionsbureau vorlegen.

Augsburg. 6. Oktober 18ä7.
C o m m i f s i o n S - B u r e a u 

Hitlio bossle 
ArmeuhauSgasse B. 131.

Anzeige.
Beim k. Bezirksgerichte dahier als Anwalt ange- 

siellt, zeige ich au, daß ich meine Praxis schon seil 
dem 1. d. MtS. eröffnet habe.

Aichach, den 13. Oklbr. 1857-
Dittelberger,

kgl. Advokat.

In nächstkvmmender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. adreis- u. Stadt­

gericht Aichach starr.
Montag den 19. Oktober, Vormittags ’//) Uhr. Untersu­

chung gegen Andreas Golling von Pöttmes wegen Ver­
brechens des Banquerotls.

Mittwoch den 21. Oklbr. Vormittags %9 Uhr. Untersu­
chung gegen Simon Mayr von Happach wegen Ver­
gehens der Korperletzung.

Donnerstag den 22. Oklbr. Vormittags ',^9 Uhr. Unter­
suchung gegen Eusebius Pausch aus Pfaffenhofen we­
gen Befreiung eines Gefangenen.

Am nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge­
gen Andreas Schießl von Sandizel wegen Diebstahls­
vergehens.

Freitag den 23 Vormittags 7,9 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Thalmayer von Scheyern wegen Diebslahl- 
vecgehen.

Verschiedenes.
Grabschrift.

In der Pfarrkirche deö Dorfes Umkirchen bei 
Freiburg befindet sich statt cineö Grabdenkmals ein 
sinniges Oelgemälde zum Andenken an den Pfarrer 
und Meßner, welche beide nach langer Dienstzeit an 
einem Lage das Zeitliche gesegnet hatten. Darun­
ter folgende Inschrift:

Hier liegen der Pfarrer und Meßmer beisammen, 
Hat einer getragen deS anderen Namen, 
Beide mit Einem Pfeil wurden getroffen, 
Beide vom Tod in Ein' Gruben geworfen.
SechSzig und Ein Jahr der Pfarrer that leben, 
2t Jahr' mehr waren dem Meßmer gegeben.
Jakob hieß Pfarrer, der Meßmer dcßgleichen, 
Keiner in Ehren dem andern wollt' weichen, 
Niemale» sind worden im Leben entzweit: 
In Himmel einander auch geben das G'leit. 
Wünsch' ihnen Viator! das ewige Leben, 
Welches deßgleichen Dir Gott auch woll' geben.

Sehr angenehmes, warmes Getränk für Damen.
Solchen, welchen der Genuß .deS Thees entweder 

nicht zuträglich, oder nicht angenehm ist, können wir 
als Ersaxmittel ein anderes Getränk anrathen, dessen 
gänzliche Unschädlichkeit, und dessen sehr angenehmer 
Geschmack ihnen sicher zusagen wird. ES besteht aus 
einem Absud der Saamenkrrne der wilden Rosen, de­
ren Kerngehäuse die bekannten Hagebutten sind. Für 
eine Person wird ein 1 Eßlöffel voll dieser Kerne % 
Stunden lang in 1'/^ Schoppen Wasser (drei Vier­
theile einer gewöhnlichen Weinflasche) gesotten, die 
Kerne entfernt, und dieser Thee alsdann mit Zucker 
und kaltem oder warmem Rahm gegossen; er erhalt 
eine rosa Farbe, und schmeckt sehr fein »ach Vanille. 
Manche Feinschmeckerinnen fugen dem Kaffee, wenn 
er beinahe fertig ist, von diesen Körnern bei, und 
rühmen den hieraus bereiteten Kaffee als äußerst an­
genehm und wohlschmeckend.
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Raritäten.
(Der Frack als Verräther.) Ein junger Mann 

beschädigte kurz vor einem Balle seinen Frack, worauf 
er, da er den Ball nicht versäumen wollte, sich einen 
andern Frack lieh. Dieser Umstand bewahrte ihn vor 
einer leichtsinnigen Frau, denn in der einen Tasche 
deü geliehenen Kleidungsstücks fand er den an einen 
Dandy geschriebenen Liebesbrief seiner Braut.

Polizeipersonen auf einer Leiter an hohe Planke er­
stieg. Oben angelangt zog er die Leiter nach sich und 
sprach ernsthaft: „Auf der andern Seite stieg ich 
binab und enfloh." Dieses Erperiment wurde mir 
solcher Natürlichkeit vollbracht, daß der crschrackten 
Justiz daü leere Nachsehen blieb und der Dieb entkam.

* *
Orthographie. (Zwei Forstmänner im Walde.) 

„Aber Herr Waldmeister, sagen Sie mir doch, warum 
Sie Buche mit P und nicht mit B schreiben, wie'S 
doch in aller Welt gebräuchlich ist?" — „Ihr jungen 
Leute wollt Alleü besser wissen: die Buche gehört un­
ter die harten Hölzer und darumschreibt man Puche 
und nicht Buche."___________________________

Jn Hamburg besteht noch der alte Gebrauch, daß 
Verbrecher an den Schauplay ihrer That geführt wer­
den und dort der Untersuchungö-Commissio» genau den 
ganzen Hergang angeben müssen. Kürzlich geschah 
diese Procedur mit einem Diebe, der Angesichts der 

er Schranne vom 10. Oktober 1857.Preis der Aicha

e

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
(Aanrer Krlöü

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Frucht-
Sorten

Im Ganze» 
vorhanden.

Hieran >2m Rest 
verkauft. , geblieb.

mindester
uh irret preis

yocyirer mrnirrrr gefallen gestiegen

Sch äff el. st. kr. ^st.^ kr. st. kr. kr. st. kr. st. kr.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

138 138 18 24 17 32 16 9 2420 19 — — — 23

97 97 12 25 12 7 l l 50 1176 21 — — "~ — 21

332 332 _ 10 51 10 10 9 22 3380 18 — 16 — —

302
869

302
869

—- 7 22 7 1 2 47 2123
9100

4
2

1 30 —

Al ch ach er
BrosFleisch per Pfund. str-ftf. j_____________  

Ochsenfleisch, gemästetes s,3! 2jHalbkrenzer Semmel

Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch
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— iHalbkreuzer Röggl 

ia,—Kreuzer Röggl 
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10 —lBayen Laib

jn
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3
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3
3

3'4 
3
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Nachmehl ....

4
3

2
2
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1 13 3 -— ^^. 1 Pfd. Roggenbrod 2 3

Viktualien- Pretse für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr- Pfund,| fr^pf. |

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinflcisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1

I Brod.

Mund-Semmel
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl-' — Vierkreuzer 

— — Bayen Laib
!-'—Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
Meye» — 2 Vrtl

! Pfd. ! Lrl). IQnk. lThcill Mehl, pr. Viert!. l st-! kr.lpf.

3 Pf.

4
4

14
29
10
22

3
2

2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl 
fltachmehl

1 Vrtl. - 8 Mäßl.
1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.

1 Mäßl 2 Dreißiger.

2rr
1 36 —
1 W|-

— ionl — 
— 21 —

München 10. Okt. Augsburg 9 Okt. Schrobenhausen 8. Okt. Friedberg 8. Oktober.

Ort der Schranne
Feesen. '. Waizen. 
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München . . . 
Augsburg 
Schrobenhausen

7 26

fi-.tfl.1fr jst.. ,... |fx- Ifl. I fr.M. ! fr. 

7, 8|llj 7,35; 7[16
!kr. ffl. ftl. st. ,kr. st. kr. st.

— — 20 2119 37[ 18;29,14 2 (13 38 12 43 11 33 10>„^,..„ ,, U|>. *,«», «| —
- - 16 58 18111 17 20113 4112(31 12 6 11 4240 22 9j57i 81 1 7;3l| 745

— 18 26 17 57 16 —jll!29 10i 3 9 18.10 36 10j 4 9f16 7 23 6 50, 6| 4

st. ssrUst. ,kr.ifl.ftr. ^st. >kr. 
__  —lost 9 1 «SiIR

st- sie ft.

o
a

l.d-  18 26 17 57 16 - 1129 101 3| 9 18.10 36 19 4| 9;I6 7 23 6 59, 6 4 
' 6 58i fi 30.19 25|18 27ll7 28 12 56 12,20 II 4 5 11129 10 49 10 9| 817 7 56 7 33

Friedberg .._________ _________ ___________________
----------------- (Gedruckt in der Cichleircr'scheu Buchdruckerei in Friedberg ) (Redigirc von Th. Müller.)
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Bekanntmachung.
In Folge der nunmehrigen Organisation des kgl. 

Bezirksgerichtes Aichach, welches die Landgerichtöbezirke 
Aichach, Friedberg, Ingolstadt, Pfaffenhofen, Rain 
und Schrobenhausen mit einer Einwohnerzahl von 
120,165 umfaßt, wird nachstehendes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht.

§. I.
Als Einzelnrichter am Sitze des kgl. Bezirksge­

richtes Aichach wird vom Direktorium der k. Bezirks­
gerichts Assessor Sefferling ernannt.

§. ll.
Zur Eompetenz des Einzelnrichters gehören nun­

mehr sämmtliche streitige Eivilrechtösachen der Stadt 
Aichach und ihres Burgfriedens »ach den Bestimmun­
gen des Art. 3 des Gesepesv. 1. Juli 1856, so wie jene der 
Adeligen Geistlichen, Offizieren und Militärbeamten, in 
den Landgerichtöbezirke» Aichach, Friedberg, Ingolstadt, 
Pfaffenhofen, Rain und Schrobenhausen, insofern« 
deren streitige Civilrechtsachen ebenfalls unter die Be­
stimmungen deö obigen Art. 3 des Gesetzes vom 1. 
Juli 1856 fallen.

§. III.
Für die nichtstreitige Civilrechtöpflege, einschlüßig 

deö Hypotheken- n. Depositenanwesen wurde vom Direk­
torium der Bezirkögerichtörath Ploderl ernannt, zu dessen 
Eompetenz jene nicht streitigen Rechtssachen nach Art. 18 
deö Gesetzes v. 1. Juli 1856 und der Allerh. Verord- 
uuilg vom 12. August 1857 ressortiren, wie dieselbe für 
den Einzelnrichter auch in streitigen Rechtssachen in 
vorgehenden §. II. für die Stadt Aichach und die 
dort bezeichneten Personen näher bezeichnet ist, wobei 
jedoch auf die Zutheilung derlei zur nichlftreiligen 
Rechtspflege gehörigen Sachen, ausschließlich des Hy­
potheken- und Depositenwesenü an andere Collegialmit- 
glieder des Gerichtes dem Direktorium vorbehalten bleibt.

S- I V.
Werden für die Klagsanmeldungen bei dem Ein­

zelnrichter jedesmal die Wochentage Mittwoch und 
Freilag bestimmt, und da auch Klagsanmeldungen auö 
dem ganzen Bezirkögerichtösprengel in jener, Eivilrechtü- 
sachen, in welchen daS schriftliche Verfahren die Regel 
bildet, nicht ausgeschlossen sind, so können derlei Klagö- 
Anmeldungen an obigen Tagen am Sitze deö Bezirks­
gerichtes Aichach nach deßfallfiger Distribution des Di­
rektoriums ebenfalls angebracht werden, bezüglich der 
Zuständigkeit des Bezirtsgerichteü Aichach als Eollegial- 
gericht erster Instanz wird hiebei lediglich auf Art. 2 
pos. 3 deö Gesetzes vom 1. Juli 1856 und H. IV. 
der Allerhöchsten Verordnung vom 12. August 185? 
hingewiesen.

§. V.
Durch höchste Justiz- Ministerial-Entschließnng 

vom 17. September l. IS. wurden für den auö den 
Landgerichtöbezirke» Aichach, Friedberg, und Rain be­
stehende Untersuchungögerichtöbezirk Aichach die Herrn 
BczirkSgerichtöräthe Anton Pachmayr und Karl Freun- 
dorfer als ständige Untersuchungsrichter aufgestellt, in 
Folge dessen von dem Direktorium dieser Untersuchungü- 
gerichtöbezirke in zwei Distrikte, und zwar 1. Distrikt 
Aichach, II. Distrikt, Friedbetg und Rain abgetheilt, 
und dem Herrn Bezirkögerichtörath Pachmayr der I. 
Distrikt, dem Herrn Bezirkögerichtörath Freundorfer 
II. -Distrikt zugetheilt wurden.

Aichach den 1. Oktob. 1857.
Direktorium

des königl. Bezirkö-GerichteS
Ebe n höch.

B e k a n n t m a ch u n g.
Au sämmtliche Gemeinde- und Stiftungsverwal- 
tungen des k. Landgerichts-Bezirkes Friedberg.

Vorlage der Gemeinde und Stiftungsrech- 
nungen pro 1856'57 bctr.

Sämmtliche Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen 
werden hiemit angewiesen, ihre Rechnungen pro 1856/57 
bis 1. Januar 1858 um so sicher anher vorzulegcn, als 
ansonst die rückständigen Rechnungen alsoglcich mittelst 
Wartbotcn beigetriebcn werden.

Friedberg am 8. Okt. 1857.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Johann Sedlmayr verehelichter Schuhmachcrmcister 

von Kissing hat aus
ein Jabr

Wirthshausvcrbot, was hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird.

Am 7. Okt. 1857.

Königliches Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.
Jahrtagsstiftungcn bctr.

Man bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
nachstehende Jahrtäge gestiftet wurden:

1) durch die Austragöbauerin Theres Naßl eine heil.



Jahrmcfse mit 100 fl. Kapital zur Kirche Egen­
burg, —

2) die Häuslerstöchtcrn Sophie und M. Anna Hcit- 
maicr eine hl. Jahrmcfse mit 100 fl. Kapital zur 
Kirche Egenburg, und

3) die Marin Riemer eine hl. Jahrmeffe mit 50 fl. 
Kapital zur Kirche Mühlhausen.

Bekan ntmachung.
Johann Waltl, lediger Dienstknecht von Schcrncck. 
Joseph Iakob, Schrcincrgcscllc von Mehring.
Xaver Hortl, Dienstknecht von dort haben Wirths- 

hausvcrbot
bis 23. März 1858

was hicmit zur Darnachachtung öffentlich bekannt ge­
macht wird.

Am 7. Oktober 1857.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Edictalcitation.

Rücklaß des Johann Ostermaicr bctr.
Johann Ostermaicr, Schmidsohn von Günzelhofcn, 

geboren am 22. August 1774, für welchen ein 4^proz. 
Elterngut von 150 fl. auf dem Anwesen des Johann 
Schauer von Stockach versichert ist, wird seit 50 Jah­
ren vermißt.

Geschäfts-

Auf Jmploration des Besitzers, der vcrhypothczirtcn 
Sache ergeht nun an Johann Ostermaicr oder dessen 
allenfallsige Descendenz, die Aufforderung sich 

binnen 6 Monaten
hicramts zu melden, widrigenfalls er für todt erachtet, 
die Hypothek gelöscht und der allenfallsige Rücklaß an 
die nächsten Erben ausgcantwortet wird.

Am 28. September 1857.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Johann Waltl von

Scherneck ». Eons, wegen Erzeß betr.
Durch landgerichtlichen Beschluß vom 11. d. Mts. 

wurde den ledigen Burschen:
1) Johann Waltl, Dienstknecht von Schernek.
2) Joseph Jakob, Schreinergeselle von Rehling.
3) Xaver Hartl, Dienstknecht von Rehling.

Der Besuch aller Wirthshäuser im Umkreise von 3 
Stunden

bis 23. Marz 1858
untersagt, weßhalb die betreffenden Wirthe, welche die­
selben in ihren Lokalen dulden, eine Geldstrafe von 
1 — 10 fl. zu gewärtigen haben.

Aichach, am 23. Sepiemb. 1857.
Der kgl. Landrichter

Wimmer.,

Eröffnung.
Nach nunmehr erhaltener konceßion von hoher königl. Regierung beehren wir uns hiemit ergebenst 

anzuzeigen, daß wir unsere,.bisher in Pfersee betriebene:

Lederhandlung
hieher verlegt und heute unser Geschäftölckal in dem Tapezierer Kammerer'schen, früher Trölt'schen 
Hause

Lü. D Nro. 173 (Ludwigostralse)
gegenüber dem königl. Kommandantschastö-Gebäude, 

eröffnet haben. Durch promptesten Geschäftsbetrieb, werden wir uns auch fernerö zu empfehlen suchen, und 
sehen daher geneigtem zahlreichem Zuspruche entgegen.

Augsburg Ende September 1857.
Jos. Bacharach rr. Sohn.


